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Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

19:00 Uhr 21:00 Uhr19:00 Uhr

Hier ist der Name Programm:

FARB WERKSTATT
www.farb-werkstatt.de

Mai 2019Mai 2019
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Under the Tree
> Island/Dänemark/Polen 2017  
> regie: Hafsteinn Gunnar Sigurdsson  
> darsteller:  Steinþór Hróar Steinþórsson, Edda Björgvinsdóttir,  
Sigurður Sigurjónsson, Lára Jóhanna Jónsdóttir, Þorsteinn Bach-
mann, Selma Björnsdóttir, Dóra Jóhannsdóttir, Sigríður Sigurpáls-
dóttir Scheving > 89 Min > frei ab 12 Jahren
Sture Böcke in der Stadt. – Der große Baum im Garten von Inga und 
Baldvin stört die junge Nachbarsfrau schon ein bisschen beim Sonnen-
baden. Außerdem: muss Baldvin gerade jetzt seinen Rasenmäher anwer-
fen?! Ihre Aufforderungen werden von Baldvin einfach abgetan und so 
nimmt das Unglück seinen Lauf. Baldvin lenkt ein, würde den Baum ein 
wenig stutzen, Inga geht die kecke Nachbarin gewaltig auf die Nerven. 
Diese fordert die Fällung. Baldvins Autoreifen sind eines Morgens platt. 
Die Katze ist verschwunden. Der Hund muss dran glauben. Es wird bei-
derseitig gewaltig aufgerüstet und dann geht es Auge um Auge, Zahn 
um Zahn. Mittendrin Baldvins Sohn Atli, der von seiner Frau aus der 
Wohnung geworfen wurde und sich nur nach Ruhe und seiner Tochter 
sehnt. Aber auch er muss sich für eine Seite entscheiden ...

Seit Jahren ist ausgerechnet das kleine Island ein Garant für cineasti-
sche Feinkost, was auch für diese bitterböse Satire gilt. Es beginnt ganz 
harmlos als Familiendrama, steigert sich zu einer schwarzhumorigen 
Komödie und endet in einem Gewaltausbruch. Wie das halt so immer ist 
bei einem Nachbarschaftsstreit: am Ende verlieren alle. 

Michael Haneke auf Speed. – „Hafsteinn Gunnar Sigurdsson’s memo-
rably mordant third feature, savage black comedy passes almost imper-
ceptibly into stunned, visceral tragedy — like a laugh turning in the throat 
and coming out as a choke.“ (VARIETY)

>> Do, 16. – Mi, 22. Mai 21:00 Uhr

Von Blumen und Bienen

 Parkmöglichkeiten im Parkhaus in der Jahnstraße
 Öffnungszeiten  Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungs-
  beginn. Kneipe täglich ab 18:30 Uhr
 Eintritt  Hauptprogramm 7,50/6,50 €;  

Kino am Nachmittag 5,– €; Sonntags 21-Uhr-Filme 5,– €;  
  Zehnerkarte 65,– €; Brot & Lichtspiele 18,– €
 Geburtstagskinder   haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
 Telefon  0 93 31 54 41       Reservierungen 0 93 31 13 28             
 e-Mail info@casa-kino.de

Brot & [Licht-]Spiele
Sonntag, 12. Mai:

Der Flohmarkt  
der Madame Claire

Mitgewählt!                Mitgeschaut!

18:00 Uhr

Billig & gutGroßes Kino für kleines Geld 
 
jeden Sonntag um 21:00 Uhr!

Ein Film von Lola Randl

Mittwoch, 15. Mai, 18 Uhr:  

Von Bienen und Blumen

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
– Ballon –   

„Ironische Selbstbetrachtung im Gemüsebeet“ 
(KINOZEIT.DE)

Die Idee vom stressfreien und selbstbe-
stimmten Leben auf dem Lande nimmt für die 
Regisseurin Lola Randl und Philipp Pfeiffer 
konkrete Gestalt an, als sie eine alte Gärtne-
rei in Gerswalde, einem Dorf in der Uckermark, 
erwerben. Sie ziehen mit Kind und Kegel in das 
Anwesen und beginnen die Sache als „Projekt“ 
auszubauen, das neues Leben in die verlassene 
Gegend bringen soll. Freunde werden eingela-
den, Tiere werden angeschafft, die Erde wird 
umgebuddelt, eine Garten- und eine Kompost-
gruppe wird gegründet und Beete werden an-
gelegt. Doch vor allem wird gelebt, musiziert 
und diskutiert. Die Atmosphäre ist locker 
hippiesk und wird von einer Doktorarbeit mit 
dem Titel „Sinnsuche des postkapitalistischen 
Individuums am Fallbeispiel des Wiederaufbaus 
einer alten Gärtnerei“ dokumentiert. Natürlich 

prallt die urbane Kreativität auf das Unver-
ständnis der Alteingesessenen und genauso 
natürlich scheitert der urbane Landmensch 
an störrischen Schafen, gefräßigen Schweinen 
und Ziegen, an dem kargen Boden und schlicht 
mangelnder Praxiserfahrung. Ganz zu schwei-
gen von dem Ewigkeitsthema Beziehungspro-
bleme der Städter, das seine Entsprechungen 
in der Tierwelt findet.

Mit wackliger Handkamera gefilmt und 
mit einem ironischen Kommentar unterlegt, 
zerlegt diese vergnügliche Mockumentary 
liebevoll die Träume und Illusionen moderner 
Stadtbewohner. Eine hübsche, unterhaltsame, 
sanfte Bruchlandung.

Regisseurin Lola Randl ist am 15. Mai zur 
18-Uhr Vorstellung zu Gast im Casablanca und 
bereit zum Gespräch über ihren neuen Film.
>> Mi, 15. Mai, 18:00 Uhr
>> Do, 23. – So, 26. Mai, 19:00 Uhr

Von Bienen und Blumen
> Deutschland 2018 > regie: Lola Randl > Dokumentarfilm > 96 Min > frei ab 6 Jahren

So, 12. Mai: Brot & [Licht-]Spiele
Der Flohmarkt von Madame Claire

M A I
undenkbares

GLÜCK

undenkbares

GLÜCK

WEIL DU NUR EINMAL LEBST
DIE TOTEN HOSEN AUF TOUR

KÖRPER UND SEELE

Rainer Bock in 
einem Film von 
David Nawrath

"a bit like  
Fargo done 

Reykjavik-style" 
(independent.co.uk)

Die wahre Geschichte des größten 
Comedy-Duos aller Zeiten

Isabelle Huppert
Chloë Grace Moretz

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.



Ob Landtag, Brexit oder Parteivorsitz: Wer 
wählt, muss die Konsequenzen tragen und 
hautnah miterleben, was dabei rauskommt! 

Und das geht bei uns im Casablanca so: Der 
mündige, geneigte Wähler und Cineast kauft 
eine Eintrittskarte für schlappe 6 Euro, nimmt 
in den bequemen Sesseln des Wahllokals Platz 
und ... bekommt drei Filmtrailer vorgestellt. 
Danach gibt er seinen Favoriten an der Urne 

seine Stimme, es wird ausgezählt und der 
(Film-) Kandidat mit den meisten Stimmen 
wird gezeigt. Die Risiken sind geringer als in 
der politischen Realität, das Angebot ist äu-
ßerst konkret, Absprachen müssen in Sekun-
den stattfinden und es werden zwei unterhalt-
same Kinostunden folgen.

>> Mi, 5. Juni, 21:00 Uhr

 O
kt

ob
er

 2
01

2
M

ai
 2

01
9

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“ Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter die-
sem Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die 
in der alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Liebes Publikum!

Das Epizentrum der Film- und Kinowelt liegt alljährlich im Mai in Cannes und das seit 
1946. Den Juryvorsitz hat dieses Jahr Alejandro González Iñárritu („Amores Perros“ ) 
und der Eröffnungsfilm kommt von Jim Jarmusch, ein Zombiefilm! Zur aktuellen Lage 
der Welt lässt das doch einige Vermutungen sprießen ...

Auch wie immer im Frühsommer Monat Mai ist die Zeit der Blockbusterstarts in der 
Republik erst mal vorbei und jetzt bekommen die „kleineren“, aber auch interessante-
ren, Filme ihre Chance in den guten Kinos. Da wäre nicht nur unser Film des Monats 

„Under the Tree“, eine tiefschwarze Satire über die Folgen des Overcrowding und der da-

Alles muss raus. Und zwar sofort! Madame 
Claire entschließt sich zu diesem drastischen 
Schritt und beginnt mit dem Totalausverkauf 
des Inventars ihres herrschaftlichen Anwe-
sens. Madame Claire ist zwar immer noch äu-
ßerst vital, aber ihr Gedächtnis lässt sie öfter 
mal im Stich und außerdem, wer weiß, wie 
lange man noch lebt ...

Bald stapeln sich wertvolle Antiquitäten, 
Spieluhren, mechanische Puppen, alte Bilder, 
Familienfotos und viele von Erinnerungen 
verzauberte Gegenstände auf der Dorfstraße. 
Die Schnäppchenjäger rücken an und gleich-
zeitig erfährt Madame Claires Tochter Marie 
vom Ausverkauf ihrer Kindheitserinnerungen. 
Entsetzt kommt sie zu ihrer Mutter, zu der sie 
vor langer Zeit den Kontakt abgebrochen hatte. 
Während die Käufer um alte Pretiosen streiten 

und ein kleines Mädchen ein paar Schätze für 
ihr Versteck im Garten stibitzt, beginnt für 
beide eine schmerzliche Reise in die Vergan-
genheit.

Eine alte Dame schließt mit ihrer Vergan-
genheit ab und bewältigt gleichzeitig das 
durch einen tragischen Vorfall zerrüttete 
Verhältnis zu ihrer Tochter. Auf unterschied-
lichen Zeitebenen entfaltet sich dieses Drama 
inmitten einer verzauberten Atmosphäre vol-
ler liebevoll zusammen getragener Objekte. 
Catherine Deneuve und ihre Tochter Chiara 
Mastroianni verleihen ihren Figuren tragi-
sche Grazie und menschliche Unbeholfenheit 
zugleich.  „... sie gemeinsam spielen zu sehen, ist 
ein echtes Erlebnis.“ (PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 2. – Mi, 8. Mai, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 12. Mai, 11:00 Uhr

2015 wurden in London Diamanten im Wert 
von 25 Millionen Pfund gestohlen. Der „Hat-
ton Garden Robbery“ ist damit einer der größ-
ten Diebstähle aller Zeiten. Das ist seine (fast 
wahre) Geschichte: Brian Reader langweilt 
sich. Früher war er einmal eine große Num-
mer in der Gangsterszene, doch jetzt ist seine 
Frau gestorben, sein Körper will nicht mehr 
so richtig und die ganze Lebensfreude kommt 
Brian allmählich abhanden. In alten Zeiten, da 
ging was und warum soll das jetzt nicht mehr 
gelten?! Brian sammelt ein paar alte Kumpels 
um sich und gemeinsam hecken sie einen bril-
lanten, spektakulären Coup aus. Ein Einbruch 
in Londons Diamantenviertel in die ultra-

sicheren Hatton Garden Safe Deposit Tresore. 
Natürlich über die Osterfeiertage, da viel Zeit 
für 50 Zentimeter dicken Stahlbeton nötig ist. 
Diabetes, Harndrang, Schwerhörigkeit und die 
neue Hüfte sorgen zwar für erschwerte Bedin-
gungen auf dem Weg zum Diamantenschatz. 
Dank ausgefeilter Technik und jahrelanger 
Erfahrung klappt der Coup trotz dieser seni-
len Gebrechlichkeiten. Aber mit 25 Millionen 
im Versteck verwandelt sich die Gang sympa-
thischer Senioren in einen Haufen neidischer, 
habgieriger und niederträchtiger Hyänen. 
Sehr zur Freude von Scotland Yard ...

>> Do, 9. – Di, 14. Mai, 19:00 Uhr

„Was für ein Einstand! Gleich mit seinem ers-
ten langen Spielfilm gelingt David Nawrath 
ein Volltreffer. Eine auf den Punkt inszenierte, 
atmosphärisch dichte Kombination aus Famili-
endrama und Gentrifizierungskrimi, wunderbar 
gespielt und stilsicher realisiert.“ (FILMECHO)

Walter, 60, ist Möbelpacker in Frankfurt. 
Der ehemalige Gewichtheber ist der ruhen-
de Pol in Roland Grones Firma, die sich auf 
Zwangsräumungen spezialisiert hat. Im Hin-
tergrund agieren jedoch skrupellose Famili-
en und Immobilienhaie, die die entwohnten 
Häuser lukrativ weiterverschachern. Eines 
Tages muss Walter die letzte Wohnung in ei-
nem Häuserblock räumen und trifft auf den 
Familienvater Jan, der sich beharrlich weigert 
auszuziehen. Walter meint in Jan seinen Sohn 
zu erkennen, den er vor Jahrzehnten im Stich 
gelassen hat. Unauffällig beginnt Walter die 
Familie zu beobachten und ihr heimlich bei-
zustehen. Doch damit hat sich der bullige Mö-
belpacker zwischen alle Fronten begeben und 
gleichzeitig muss er ein dunkles Geheimnis 
aus seinem früheren Leben lösen.

„Absolut empfehlenswert: Die Geschichte 
vom Möbelpacker Walter. Ein Stück beeindru-
ckend kraftvolles Arthouse-Kino. Eine faszi-
nierende Reise in die bundesdeutsche Realität.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 9. – Mo, 13. Mai, 21:00 Uhr

Eine unbedingte Empfehlung: „... bleibt nichts 
anderes als der wiederholte dringende Appell, 
sich diesen einzigartigen Film selbst anzu-
schauen.“ (TAZ)

„Border“, die Entdeckung und der Gewinner 
der „Certain Regard“ Reihe in Cannes, sprengt 
filmische und erzählerische Grenzen mit einer 
derartigen Selbstverständlichkeit, dass man 
ihn nie vergessen wird.

Tina ist Beamtin beim schwedischen Zoll 
und dafür prädestiniert, denn sie hat einen 
unglaublichen Geruchssinn: sie kann Gefüh-
le, Angst, Scham, Schuld riechen. Aber Tina 
ist eine krasse Außenseiterin. Ihr Aussehen 
erinnert an mythologische Horrorwesen 
oder an einen Neandertaler. Sie lebt in einem 
Häuschen am Waldrand mit einem Mann zu-
sammen, der sie ausnützt. Sie versteht sich 
hervorragend mit Tieren. Bei ihrer Arbeit ent-
larvt sie einen smarten Anzugträger, der harte 
Kinderpornografie bei sich trägt. Kurz darauf 
steht Vore vor ihr. Er sieht ihr täuschend ähn-
lich und führt Käferlarven als Brotzeit mit sich. 

„Du bist perfekt“ sagt er zu Tina und das ist der 
Beginn einer bizarren Liebesgeschichte.

Wesen wie aus einem Fantasy Film in der 
realen Gegenwart Schwedens. In einer ta-
buverletzenden Mischung aus Naturhorror, 
bizarrem Humor, surrealer Drastik und sozi-
alkritischer Metapher macht „Border“ seinem 
Namen alle Ehre, denn er hinterfragt alle 
Grenzen und Gewissheiten.

„... setzt mit seiner wagemutigen Fabel nach, 
sprengt sich regelrecht frei und erobert dem 
erzählerisch Möglichen neues Terrain. Eine Pi-
onierarbeit.“ (EPDFILM)

>> Mo, 6. – Mi, 8. Mai, 21:00 Uhr

„Was für eine Liebesgeschichte – verhalten und 
doch romantisch, langsam und doch packend, 
märchenhaft und doch realistisch. Und das an 
einem Ort, wo Liebe gar nicht möglich scheint: 
in einem Schlachthof.“ (PROGRAMMKINO.DE)

Zwei Menschen mit einem bodenständi-
gen Job: Endre ist Geschäftsführer in einem 
Schlachthof, Maria kommt als neue Qualitäts-
kontrolleurin in den Betrieb. Der umgängliche 
Endre hat einen gelähmten Arm, die verschlos-
sene Maria leidet am Asperger Syndrom. Als 
eine Psychologin wegen eines Diebstahls alle 
Mitarbeiter befragt, entdecken Maria und 
Endre, dass sie den gleichen Traum haben: sie 
begegnen sich als Hirsch und Hirschkuh in ei-
nem verschneiten Wald. Auch in den folgenden 
Nächten träumen Maria und Endre die glei-
chen Träume als Hirsche. Allmählich kommen 
sie sich auch in der Realität näher. Maria ist 
von jeder Körperlichkeit abgestoßen und End-

re will sich nicht auf seine Gefühle einlassen.
„Ein betörend schönes Werk, das buchstäb-

lich den Traum entfesselt.“ (EPDFILM)

>> Di, 28. & Mi, 29. Mai, 21:00 Uhr

Edie – Für Träume ist es nie zu spät
Edie
> Großbritannien 2018 > regie: Simon Hunter > darsteller: Sheila Hancock, Kevin Guthrie,  
Amy Manson, Paul Brannigan, Wendy Morgan > 102 Min > frei ab 0 Jahren 

Stan & Ollie
> Großbritannien 2018 > regie: Jon S. Baird > darsteller: Steve Coogan, John C. Reilly, 
Nina Arianda, Shirley Henderson, Danny Huston, Rufus Jones > 97 Min > frei ab 6 Jahren 

Der Flohmarkt von Madame Claire
La dernière folie de Claire Darling
> Frankreich 2018 > regie: Julie Bertuccelli > darsteller: Catherine Deneuve,  
Chiara Mastroianni, Alice Taglioni, Samir Guesmi, Laure Calamy, Colomba Giovanni  
> 94 Min > frei ab 0 Jahren

Ein letzter Job
King of Thieves
> Großbritannien 2018 > regie: James Marsh > darsteller: Sir Michael Caine,  
Jim Broadbent, Tom Courtenay, Ray Winstone, Paul Whitehouse, Charlie Cox,  
Michael Gambon > 107 Min > frei ab 12 Jahren

Atlas
> Deutschland 2018 > regie: David Nawrath > darsteller: Rainer Bock, Albrecht Schuch,  
Thorsten Merten, Uwe Preuss, Roman Kanonik, Nina Gummich > 100 Min > frei ab 12 Jahren

Border
Gräns
> Schweden 2018 > regie: Ali Abbasi > darsteller: Eva Melander,  
Eero Milonoff, Jörgen Thorsson, Ann Petren > 110 Min > frei ab 16 Jahren

Körper und Seele
Teströl és Lélekröl
> Ungarn 2017 > regie: Ildiko Enyedi > darsteller: Géza Morcsányi,  
Alexandra Borbély, Réka Tenki, Erwin Nagy, Itala Békés > 116 Min > frei ab 12 Jahren

Greta
> USA/Irland 2018 > regie: Neil Jordan > darsteller: Chloë Grace Moretz,  
Isabelle Huppert, Maika Monroe, Colm Feore, Stephen Rea > 98 Minuten  
> frei ab 16 Jahren  

Monsieur Claude 2 – Immer für eine Überraschung gut     
Qu’ est-ce qu’on a encore fait au Bon Dieu
> Frankreich 2018 > regie: Philippe de Chauveron > darsteler: Christian Clavier, Chantal Lauby,  
Ary Abittan, Medi Sadoun, Frederic Chau, Frederique Bel, Julia Paiton, Emilie Caen,  
Elodie Fontan > 99 Min > frei ab 6 Jahren 

Bohemian Rhapsody
> Großbritannien/USA 2018 > regie: Bryan Singer > darsteller: Rami Malek, Joseph Mazzello,  
Ben Hardy, Gwilym Lee > 135 Min > frei ab 6 Jahren 

Ihr Leben lang war Edie mit George mehr oder 
weniger unglücklich verheiratet und verbrach-
te die beste Zeit ihres Lebens in einem tristen 
Reihenhaus. Ein freudloses Dasein, das durch 
den Schlaganfall von George vor 30 Jahren 
noch beschwerlicher wurde. Eines Morgens 
stirbt George und Edie möchte nun ein neues 
Leben beginnen, aber ihre Tochter Nancy will 
sie ins Altersheim abschieben. Nicht mit Edie, 
die in den vergeudeten Jahren zunehmend wi-
derborstig wurde. Als sie in alten Tagebüchern 
stöbert, wird sie an einen einstigen Wunsch 
von sich erinnert, den George erfolgreich 
verhinderte: Sie wollte den Mount Suilvan in 
Schottland auf einem Weg ihres Vaters be-
steigen. Edie macht sich nach Jahrzehnten auf, 

ihren alten Traum zu verwirklichen. Doch sie 
hat den Kontakt zur Welt verloren und wird 
mit völlig neuen Tatsachen und Menschen 
konfrontiert. Glücklicherweise kollidiert sie 
auf dem Bahnsteig mit dem jungen Jonny ...

In der Hauptrolle der verhärmten aber lie-
benswerten Edie spielt sich die brillant auf-
spielende Sheila Hancock schnell in die Herzen 
der Zuschauer. In atemberaubenden Bildern 
fängt der Film die Schönheit der schottischen 
Highlands ein und offenbart wie beiläufig die 
Einmaligkeit des Lebens. „Edie“ erzählt von 
verpassten Chancen, der Erfüllung lang ge-
hegter Träume und dass man etwas zurück-
bekommt, wenn man etwas von sich preisgibt.
>> Do, 30. Mai – Mi, 5. Juni, 19:00 Uhr

„Well, here’s another nice mess you’ve gotten me 
into.“. Wer sonst als das unvergessliche Ko-
mikerduo Laurel & Hardy könnten eine solchen 
Satz zum roten Faden durch ihre herrlich komi-
schen Alltagsabenteuer gemacht haben? Nun, 
1953 ist das Schlamassel in dem beide stecken 
klar: Stan & Ollie sind einfach nicht mehr ange-
sagt. Und so kommt ihr Manager auf die Idee es 
noch einmal mit einer Live-Tour durch England 
zu versuchen. Gesagt getan! Die legendären 
Stücke werden kurzerhand für die Bühne ad-
aptiert und es kann losgehen. Leider bleiben 
die Zuschauer aus und als das Duo seine Ehe-
frauen nachreisen lässt, wird alles auch nicht 
einfacher. Aber es spricht sich langsam herum, 
dass es Stan & Ollie einfach drauf haben und 
die Zuschauerränge füllen sich. Die Tour wird 
zum Riesenerfolg und gleichzeitig zu einer Be-
währungsprobe für die beiden Freunde. Stan 
plant einen Robin Hood-Film, während Ollie 
mit seiner Gesundheit zu kämpfen hat. Ihre 
späte Freundschaft wird auf eine harte Probe 

gestellt ...
Kein Biopic über die Karriere des berühm-

testen Komikerduos der Welt, sondern eine 
Episode aus den letzten Jahren ihres gemein-
samen Schaffens erzählt diese liebevoll pro-
duzierte Filmhommage, die in England prompt 
ganz oben in die Publikumsgunst sprang. Kein 
Wunder, die Fangemeinde ist seit nahezu 80 
Jahren riesig und Stan & Ollies Kunst einfach 
zeitlos.

>> Do, 23. – Mo, 27. Mai, 21:00 Uhr

Isabel Huppert als psychopathische Stalkerin 
in einem Psychothriller von Neil Jordan („The 
Crying Game“ ).

Als die junge Kellnerin Frances in der New 
Yorker U-Bahn eine teure Handtasche mit 
verlockendem Bargeld-Inhalt findet, will ihre 
beste Freundin Erica gleich das Geld ausge-
ben. Aber Frances ist anständig und bringt die 
Handtasche persönlich zu ihrer Besitzerin zu-
rück. Greta, eine alleinstehende Ausländerin, 
bedankt sich bei einer Tasse Kaffee und einem 
kleinen Smalltalk.  Dabei entdecken sie einige 
Gemeinsamkeiten: Greta ist früh verwitwet 
und hat keinen Kontakt mehr zu ihrer Tochter, 
Frances’ Mutter starb früh und der Kontakt 
zu ihrem Vater ist gestört. Die beiden Frauen 
treffen sich von da an häufiger und vor allem 
Frances freut sich auf die gemeinsamen Un-
terhaltungen. Ihre Freundin Erica ist jedoch 
äußerst skeptisch. Da entdeckt Frances bei 
Greta einen Schrank voller sorgfältig präpa-

rierter Handtaschen ...
Bizarre Momente des Nervenkitzels in ei-

nem geradlinigen Psychothriller mitten in der 
Einsamkeit einer Großstadt.

>> Do, 30. Mai – Di, 4. Juni, 21:00 Uhr

Eine klare Sache nach dem unglaublichen Er-
folg von „Monsieur Claude“ vor vier Jahren: der 
Irrsinn der Familie Verneuil geht in die zweite 
Runde!

Nach dem maximal integrativen Hoch-
zeitstrubel glaubten Marie und Claude Ver-
neuil, sie hätten ihre vier Töchter jetzt im 
sicheren Hafen. Aufgeschlossen, wie das ja so 
ihre Art ist, besuchen sie artig die Heimatlän-
der ihre Schwiegersöhne (versprochen ist ver-
sprochen!), nur um dann doch festzustellen, 
dass es im provinziell-konservativen Frank-
reich doch am schönsten riecht. Gerade als sie 
es sich als Großeltern gemütlich machen wol-
len, platzen ihre Töchter mit einer neuen Idee 
in ihr Rentnerdasein: alle vier wollen in die 
Heimatländer ihrer Ehemänner auswandern, 
da in Frankreich nichts mehr geboten wird ...

Mon dieu! Das ganze Toleranzgetue um-
sonst! Alle integrativ-familiären Maßnahmen 
perdu! Das wäre doch gelacht, wenn französi-
sche Schlitzohrigkeit und ein gesunder Patrio-

tismus die Schwiegersöhne nicht zum Bleiben 
animieren könnte! Frankreich braucht sie! 

„Nicht immer können Fortsetzungen an frü-
here Erfolge nahtlos anknüpfen – hier schon: 
Regisseur Philippe de Chauveron zündet (...) 
erneut ein Feuerwerk an pointiertem Witz und 
erfrischender, schonungsloser Provokation.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

>> Do, 16. – So, 19. Mai, 19:00 Uhr

„We will rock you!“ – Fürwahr, das haben sie 
für Jahrzehnte eindrücklich bewiesen! The 
Queen, die legendäre Band um Leadsänger 
Freddie Mercury wurde 1970 von ihm gegrün-
det und blieb bis auf wenige Ausnahmen in der 
ursprünglichen Besetzung: Brian May, Roger 
Taylor, John Deacon und eben Freddie selbst. 
Schon 1974 stürmten sie die Charts und das 
blieb so bis zum Tod von Freddy Mercury 1991. 
Hinter der Fassade der Band brodelte es jedoch. 
Der Tansanier Freddie Mercury (bürgerlich 
Farrokh Bulsara)  widersetzte sich Klischees 
und Konventionen und wurde zum schil-
lernden Rock-Mythos. Freddie Mercury war 
schwul, kämpfte mit seiner inneren Zerris-
senheit und einem exzessiven Lebenswandel. 
Trotzdem hatten The Queen während ihrer ak-
tiven Zeit 700 (!) Konzertauftritte mit giganti-
schen Zuschauermengen. Schließlich startete 
Freddie Mercury eine Solokarriere, trommelte 
aber bald die Band für das legendäre „Live Aid“ 
Konzert zusammen. Es folgten weitere Kon-
zerte mit unglaublichen Besucherzahlen, bis 
Freddie Mercury 1991 in London an AIDS starb.

Das Oscar-gekrönte BioPic über Freddie 
Mercury und The Queen, ein fulminantes, mit-
reißend-emotionales Feuerwerk, eine würdige 
Hommage für The Queen!

>> Mo, 2. – So, 5. Mai, 21:00 Uhr

Kurzfilme im Mai     
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfilme!  
Immer vor den Hauptfilmen der 21 Uhr Schiene.  

Aus Langeweile spielen sich zwei Damen im Wartzimmer ihre Handy-Melodien vor. Eine liegt 
immer beim Raten daneben. Die Sache eskaliert: 
>> KWIZ – von 2. bis 8. Mai vor den 21-Uhr-Filmen

THE DOOR erzählt kurz und bündig die Geschichte eines Einbrechers, der schon im Treppenhaus 
vom Familienvater gestellt wird. Aber die Sache stellt sich völlig anders heraus, als angenommen. 
Es wird bald Herbst in Finnland. 
>> THE DOOR – von 9. bis 15. Mai vor den 21-Uhr-Filmen

Der sprichwörtlich deutsche Sauberkeitswahn in einer Kleinstadt: ZWISCHEN VIER UND SECHS 
bricht die gesamte Familie auf, um Verkehrsschilder zu putzen. 
>> ZWISCHEN VIER UND SECHS – von 16. bis 22. Mai vor den 21-Uhr-Filmen

Die spinnen, die Neuseeländer! Drei kräftige Männer zerspanen je einen Baumstamm, um den 
anderen zu zeigen wer ... schneller ist. Ein epischer Kampf zwischen Jung und Alt: 
>> CHOP OFF – von 23. bis 29. Mai vor den 21-Uhr-Filmen

Arto wartet im Auto auf seine Frau und Tochter. Bei ihrer Rückkehr erzählen sie ihm, dass ein 
Mann das Kind belästigt hätte. Arto ist empört und  beschließt, den Mann in den sozialen Medien 
bloßzustellen: 
>> TARGET – ab 30. Mai vor den 21-Uhr-Filmen

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Liebe Kinofreunde!
Für gehörig Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt! Also: raus aus dem 
Alltagstrott und auf zu einem gemeinsamen Nachmittag im Casablanca! Ausgewählte Filme für 
jung gebliebene, neugierige, Schichtarbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten!
Natürlich gibt es zum gelungenen Kinoerlebnis auch ordentlichen Kaffee und guten Kuchen!

Kino am Nachmittag

Ballon
> Deutschland 2018 > Regie: Michael Bully Herbig > Darsteller: Karoline Schuch,  
Friedrich Mücke, David Kross, Alicia von Rittberg, Thomas Kretschmann, Jella Haase  
> 120 Min > frei ab 12 Jahren 

Die wohl spektakulärste Flucht aus der DDR 
mit einem Heißluftballon als Thriller von Bul-
ly Herbig, bei der man bis zuletzt mit bangt. - 
1979 im Osten Deutschlands. „Und wann haut 
ihr ab?“ Der Stasi-Nachbar von gegenüber hat 
diese saloppe Frage nach ihrem Urlaubsbe-
ginn gestellt, doch die Strelzyks trifft fast der 
Schlag, denn in ihrem Haus liegt der in mü-
hevoller zweijähriger Kleinarbeit gefertigte 
Heißluftballon für die Flucht zweier Familien 
in die BRD schon für die nächste Nacht bereit. 
Sie ziehen es trotzdem durch. Aber nach 34 Mi-
nuten Flugzeit landet der Ballon kurz vor der 
Grenze! Jetzt ist die Stasi den „Volksverrätern“ 

der Familien Strelzyk und Wetzel wirklich 
auf den Fersen. In fieberhafter Eile bauen sie 
einen neuen Fluchtballon und werden bald im 
Westen mit der prophetischen Frage „Wie viele 
kommen denn da noch?“ empfangen.

Bully Herbig kann auch Thriller und Drama! 
Die unglaubliche, aber wahre Geschichte der 
Flucht zweier Familien aus Thüringen ist längst 
in die Geschichtsbücher eingegangen. Großen 
Anteil an der gelungenen Verfilmung haben die 
liebevolle Ausstattung und das Ensemble aus 
jungen, glaubwürdigen Schauspielern.

>> Mi, 8. Mai, 14:30 Uhr

Christo – Walking on Water
> Italien/USA 2018 > regie: Andrey Paounov > Dokumentarfilm > 100 Min > frei ab 0 Jahren 

Weil du nur einmal lebst – Die Toten Hosen auf Tour
> Deutschland 2019 > regie: Paul Dugdale, Cordula Kablitz-Post > Dokumentarfilm  
> 112 Min > frei ab 6 Jahren 

Die Wiese – Ein Paradies nebenan
> Deutschland 2018 > regie: Jan Haft > Dokumentarfilm > 90 Min > frei ab 0 Jahren 

Ein Riesenvorhang quer durch ein Tal der Ro-
cky Mountains, Inseln vor Miami in pink ge-
hüllt, der Berliner Reichstag und die Pariser 
Pont Neuf in glitzernde Folie verpackt: obwohl 
Christo und Jeanne-Claude in 50 Künstlerjah-
ren nur 23 Projekt verwirklichen konnten (50 
weitere wurden nicht genehmigt), zählen sie 
zu den bekanntesten und prägendsten Künst-
lern der letzten Jahrzehnte. Ihre Kunstwerke 
existieren nur für kurze Zeit, ihre Besichti-
gung ist kostenlos und sie können nicht erhal-
ten werden. Umso wichtiger (und faszinieren-
der) ist diese filmische Dokumentation über 
Christos letztes gigantisches Projekt, das er 
nach dem Tod seiner Frau alleine realisierte: 
Floating Piers. 220 000 schwimmende Pon-
tons, in goldgelbes Gewebe gehüllt, verbinden 
das Festland des Iseo-Sees mit zwei Inseln. 1,2 
Millionen Besucher kamen in 16 Tagen und 
wandelten auf einer schaukelnden Straße über 
Wasser. Der Dokumentarfilmer Andrey Paou-
nov blickt hinter die Genese des unglaublichen 
Projektes und begleitet es chronologisch bis 
zum Erfolg. Schon bei den ersten Entwürfen 

im Atelier zeigt sich der ruhelose und agile 
(83-jährige!) Künstler Christo ebenso zer-
brechlich wie kompromisslos und ungestüm. 
Es gilt technische und bürokratische Heraus-
forderungen zu meistern und gleichzeitig das 
16 Mio Euro teure Projekt mit dem Verkauf der 
Planungsskizzen zu finanzieren. Mehrfach 
droht das Aus und wird nur von der Chuzpe 
und dem Geschick von Christos Neffen und All-
round-Manager Vladimir Yavachev verhindert. 
Als dann noch ungeheure Publikumsmassen 
am Eröffnungstag auf die Pontons strömen, 
droht Christo die Sache abzubrechen ... 

„Das Ergebnis ist an Schönheit kaum zu über-
bieten.“ (FILMDIENST)

>> Mo, 27. – Mi, 29. Mai, 19:00 Uhr

Mitte 50 und immer noch auf Tour: Die Do-
kumentarfilmer Cordula Kablitz-Post und 
Peter Dugdale haben die Toten Hosen bei ihrer 
2017/18er „Laune der Natour“ Tournee begleitet 
und zeigen, wie sie immer noch die Stadien in 
Deutschland, der Schweiz bis Argentinien mit 
Hits von „Tage wie dieser“ über „Hier kommt 
Alex“ bis „Auswärtsspiel“ füllen. Seit 36 Jahren 
schreiben sie Songs zwischen Spaß, Politik und 
Provokation und sind selbst längst mitten in 
der deutschen Gesellschaft angekommen. 
Trotzdem bleiben sie ihrer Punk-Attitude treu. 
Doch selbst für sie scheint es überraschend, 
wenn sie die ersten Alterserscheinungen be-
merken. So erleidet Campino ausgerechnet 

in Berlin einen Hörsturz, aber die Tournee 
muss weitergehen. Überraschend, wie diszip-
liniert und gesittet die Toten Hosen ihre Arbeit 
durchziehen und nach den Kräfte fordernden 
Auftritten erschöpft in den Sesseln hängen. 
Treibende Kraft dahinter ist die exzessive 
Begeisterung ihrer treuen Fans, die mit ihnen 
älter geworden sind. All das, die Auftritte 
auf der Bühne, Backstage, die Langeweile im 
Tourbus, ihre Kommentare zur Lage der Na-
tion und zum Älterwerden, zeigt diese Musik-
Dokumentation.

„Der Tourfilm ist wie die Band: geradlinig, 
grundsympathisch.“ (BERLINER ZEITUNG)

>> Di, 14. & Mi, 15. Mai, 21:00 Uhr

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Der Schauplatz: direkt vor der Haustür. Die 
Hauptdarsteller: Bienen, Zikaden, Grillen, 
Pilze, Heuschrecken, Feldlerchen, Maiwür-
mer, Spinnen, Rehkitze, Brachvögel und jede 
Menge wundersame Pflanzen als Statisten. 
Die Handlung: wildes Getümmel beim Kampf 
ums Überleben. Die Kamera: direkt dabei auf 
Käferhöhe mit Zeitlupe, Zeitraffer und Makro-
objektiv. Die Musik: wohltuend zurückhaltend 
(kein Wunder bei der Vielfalt an Geräuschen!). 
Der Kommentar: ohne erhobenen Zeigefinger. 

Der preisgekrönte Naturfilmer Jan Haft 
lässt den Zuschauer mit diesem sehenswerten 
Dokumentarfilm in die faszinierende Welt des 
Habitats einer intakten Blumenwiese eintau-

chen. Hier leben Tausende von Tierarten und 
Hunderte von Pflanzen- und Pilzarten in ge-
genseitiger Abhängigkeit. Ein von Menschen 
geschaffenes Biotop, das heute wieder vom 
Menschen bedroht ist. Diese Dokumentation 
zeigt nicht nur die einmalige Komplexität ei-
ner Wiese, sondern liefert auch Denkanstöße 
für deren Erhalt.

„ ... sucht gar keine drastische Konfrontation. 
Er befördert mit seinen ungewöhnlichen Bildern 
vor allem das Verständnis für die Natur.“ (SÜD-

DEUTSCHE ZTG.)

„... solche Filme brauchen wir alle, nicht nur 
die Kinder.“ (EPDFILM) 
>> Mo, 20. – Mi, 22. Mai, 19:00 Uhr

Immer, wenn Sie einen dieser Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, 
läuft der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kino-
vergnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

Brot & [Licht-]Spiele  
> Das Filmfrühstück im Casablanca
Unser überaus beliebtes Filmfrühstück bieten wir Ihnen wieder am Sonntag, den 12. Mai.  

Alles muss raus. Und zwar sofort! Madame Claire entschließt sich zu diesem drastischen Schritt 
und beginnt mit dem Totalausverkauf des Inventars ihres herrschaftlichen Anwesens. Madame 
Claire ist zwar immer noch äußerst vital, aber ihr Gedächtnis lässt sie öfter mal im Stich und 
außerdem, wer weiß, wie lange man noch lebt ...

Bald stapeln sich wertvolle Antiquitäten, Spieluhren, mechanische Puppen, alte Bilder, Famili-
enfotos und viele von Erinnerungen verzauberte Gegenstände auf der Dorfstraße. Die Schnäpp-
chenjäger rücken an und gleichzeitig erfährt Madame Claires Tochter Marie vom Ausverkauf 
ihrer Kindheitserinnerungen. Entsetzt kommt sie zu ihrer Mutter, zu der sie vor langer Zeit den 
Kontakt abgebrochen hatte.

Eine alte Dame schließt mit ihrer Vergangenheit ab und bewältigt gleichzeitig das durch ei-
nen tragischen Vorfall zerrüttete Verhältnis zu ihrer Tochter. Auf unterschiedlichen Zeitebenen 
entfaltet sich dieses Drama inmitten einer verzauberten Atmosphäre voller liebevoll zusammen 
getragener Objekte. Catherine Deneuve und ihre Tochter Chiara Mastroianni verleihen ihren 
Figuren tragische Grazie und menschliche Unbeholfenheit zugleich.  „... sie gemeinsam spielen 
zu sehen, ist ein echtes Erlebnis.“ (PROGRAMMKINO.DE)

>> DER FLOHMARKT VON MADAME CLAIRE 
>> – unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am Sonntag, 12. Mai

Das ganze Vergnügen gibt's für 18 Euro. Für Asketen ist der Filmgenuss ohne Gaumenkitzel für  
5 Euro zu haben (Einlass ab ca. 12:15 Uhr). Also: sorgfältig ausgewählte und zubereitete Nahrung 
für Körper und Sinne im Casablanca am Sonntag,12. Mai  pünktlich um 11 Uhr! Bitte reservieren 
Sie verbindlich (mit Angabe Ihrer Telefonnummer!) unter 09331-1328.

undenkbares

GLÜCK

undenkbares

GLÜCK

raus bedingten engen Nachbarschaft, sondern auch „Border“! Ein Film, wie es ihn einfach bisher 
nicht gegeben hat! „ ...sprengt sich regelrecht frei und erobert dem erzählerisch Möglichen neues 
Terrain. Ein Pionierarbeit!“ dieses Zitat aus qualifiziertem Munde (EPDFILM) trifft es wohl genau. 
Anlass genug dieser Überraschung den Berlinale Gewinner 2017 „Körper und Seele“ an die Seite 
zu stellen. Beide wagen das Undenkbare und bleiben unvergesslich.

Frischen Wind in den deutschen Film bringt „Atlas“ der Erstling von David Nawrath, ein fes-
selndes Sozialdrama über den Möbelpacker Walter, das zum Gentrifizierungskrimi und zum 
Spiegel deutscher Wirklichkeit wird.

Ein weiterer Schwerpunkt in unserem Mai-Programm liegt auf dem Dokumentarfilm und weil 
es ja gerade draußen grünt und sprießt: „Die Wiese“ und „Von Bienen und Blumen“, zwei höchst 
anregende Dokus über gefährdete Biotope und natursuchende Städter (das sogar mit dem Besuch 
der Regisseurin Lola Randl am 15. Mai!)

Bis bald im Casablanca!


